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Zur Behandlung im Gemeinderat am 15.11.2017 öffentlich  
 
Tagesordnungspunkt 5  

Entschlammung Dorfweiher 

 
Anlagen: - keine - 
 
 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund von Arbeiten am Mönch (Überlauf) des Dorfweihers wurde der Wasserstand 
des Weihers gesenkt. Dabei hat sich gezeigt, dass der Bereich um den Einlauf auf der 
Weiherstraße stark verschlammt ist. Um einer weiteren Verschlammung des Weihers 
vorzubeugen muss nun der Schlamm entfernt werden.  
 
Der Sportfischereiverein hat an zwei Wochenenden nun den Bewuchs um den Einlauf-
bereich komplett entfernt, so dass der Bereich komplett einsehbar und zugänglich ist.  
 
Nach Inaugenscheinnahme liegt der Verwaltung nun ein Angebot der Firma Koch für 
das Ausbaggern und Abfahren des Schlamms über 10.242,93 € brutto vor. Allerdings 
konnten die zu bewegenden Massen nur geschätzt werden, so dass sich der Preis noch 
verändern kann. Die Maßnahme soll Ende November/Anfang Dezember umgesetzt 
werden und wird ca. 3 bis 4 Tage in Anspruch nehmen.  
 
Aufgrund der kurzfristigen Umsetzung der Maßnahme liegt kein Alternativangebot vor. 
Die Preise sind jedoch marktüblich und verträglich. 
 
Im Angebot nicht enthalten ist die Entsorgung des Schlamms. Sofern die Witterung das 
Zufahren auf die Erddeponie von Holcim erlaubt, kann der Schlamm kostenlos dort ab-
gelagert und entsorgt werden. Lässt die Witterung dies nicht zu, schlägt die Verwaltung 
eine Zwischenlagerung bis zur Abtrocknung im Bereich „Unterer Eschbach“ unterhalb 
des Gewerbegebiets „Untere Hölzer“ vor. Die Verwaltung klärt dies derzeit noch mit 
dem Umweltamt ab.   
 
Die Maßnahme sollte noch in 2017 durchgeführt werden. Zum Schutz der Flora und 
Fauna muss der Wasserstand in der Frostperiode wieder deutlich erhöht werden, was 
ein Ausbaggern des Schlamms unmöglich macht. Anschließend folgt die Brut- und 
Laichzeit, so dass ein komplettes Jahr abgewartet werden müsste, bis der Wasserstand 
für die Maßnahme wieder gesenkt werden kann. Leider ist dies wiederum mit sehr auf-
wendigen Arbeiten am Mönch verbunden und sollte vermieden werden. 
 
Im Haushalt stehen für die Maßnahme keine Mittel zur Verfügung. Die Mittel sind au-
ßerplanmäßig zu genehmigen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 



 
 
 
 
Außerplanmäßig:  11.000 € 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Firma Koch erhält den Auftrag zur Entschlammung des Dorfweihers im Bereich des 
Einlaufs. Die Angebotssumme liegt bei brutto 10.242,93 €, die Abrechnung erfolgt nach 
Massen und kann daher abweichen.  
 
Die außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 11.000 € wird genehmigt. 
 
 
 
Monique Adrian 
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